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564 . Die neugebiideten Wirtschaftsregionen Frankreichs .

Verknüpfung aufweist als mit anderen Teilen des Massivs,
wurden in der folgenden Darstellung die Wirtschaftsregionen

n . DIE REGIONEN
A . DER OSTEN (LOTHRINGEN )

Von dem Kammgebirge der Vogesen (Bild615 ) gelangt man in westlicher Richtung
zuerst in ältere und dann in immer jüngere Schichten der Erdrinde . Die Wider¬
standsfähigkeit und Durchlässigkeit der Gesteine geben der Landschaft das -Gepräge .
An die Vogesen lehnen sich die waldigen Buntsandsteinhochflächen , die von der
oberen Mosel tief zerschnitten sind . Über den leicht zerstörbaren oberen Triasschichten
erhebt sich die steile waldige Stufe der Oolithkalke ; ihr e erzreichen Höhen ziehen als
Moselhöhen bis nach Luxemburg hinein . Sanft dacht sich die Stufe nach Westen zu
einer tonig -mergeligen Ausräumungslandschaft ab , der feuchten Woevre - Ebene , die
ihrerseits im Westen von der aus Korallenkalk bestehenden Schichtstufe der Maas¬
höhen überragt wird . Diese neigen sich gegen die breite Niederung der „Feuchten “

Champagne, die jedoch durch die kalkige Sandsteinlinse des Argonner Waldes unter¬
brochen wird . Mit der Stufe der Schreibkreide , deren Formen nicht so scharf gestaltet
sind wie die der Kalkstufen , beginnt die „Trockene “ Champagne , die das Gebiet im
Westen abschließt . Während das eigentliche Pariser Becken eine starke hydrogra¬
phische Zentralisierung auf Paris zeigt , wird die östliche Stufenlandschaft selbständig
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von der Maas und der Mosel entwässert . Früher floß die Mosel bei Toul zur Maas.
Das heute infolge einer Flußanzapfung verlassene Talstück ist für die Verbindung
beider Flußsysteme von größter Bedeutung geworden : Straße , Kanal und Eisenbahn
verknüpfen beide Gebiete eng miteinander . Die Hauptbahnlinien Lothringens sind zwar
in Ostwestrichtung auf Paris zu geführt worden , doch die Flüsse , besonders die Maas,
weisen nach Norden , also von Paris weg.

Das Wirtschaftsleben ist hier ziemlich eigene Wege gegangen . In den Vogesen¬
tälern und im westlichen Vorland dieses Gebirges ist die Baumwollindustrie besonders
nach 1871 sehr bedeutend geworden . Hausindustrie , wie Stickerei , reicht bis in die
Gegend von Nancy , das als Zentrum dieses Industriezweiges gilt . Die Eisenerzlager
längs der Oolithstufe haben eine große Eisenindustrie hervorgerufen , von der wiederum
Nancy ein "wichtiges Zentrum geworden ist . Das zweite Eisenerzgebiet liegt bei
Briey und das dritte bei Longwy an der belgisch -luxemburgischen Grenze . Zu diesem
Erzreichtum bekam Frankreich nach dem Weltkriege noch die Erzlager Deutsch-
Lothringens 1 mit all ihren Hochöfen , Stahl - und Eisenwerken .

Bei Nancy ( 114 2) berührt sich die Eisenregion mit der von den Vogesen ausgehenden
Textilindustrie . Die alte Herzogstadt liegt im Tal der Meurthe kurz vor der Einmündung
in die Mosel. Beide Flüsse umschließen das eisenerzreiche Plateau von Haye , das als
befestigte Bastion der Festung Toul .im Osten vorgelagert ist . Der wirtschaftliche
Schwerpunkt der ganzen Region liegt im Moselgebiet , und dementsprechend ist auch
Nancy die einzige Großstadt . Zahlreich sind die gewerbereichen Städtchen an der
Mosel , wie Epinal (27 ) und Remiremont , und im Tale der Meurthe Luneville (23)
und Saint - Die ( 19) . Zwischen den letzten beiden Städten liegt das durch sein buntes
Kristall bekannte Baccarat . Auch das Tal der Maas besitzt eine Städtereihe mit der
großen Festung Verdun ( 14) , der Textilstadt . Sedan ( 18) und der eisenverarbeitenden
Doppelstadt Charleville - Mözieres (23 ) am Eingang des Tales in die Ardennen . Das
Tal der Maas ist durch den Obstbau und die daran sich knüpfende Industrie bekannt ;
die kleinstädtischen Zentren haben aber nur lokale Bedeutung .

B . FRANZÖSISCH FLANDERN
Zwischen den Ardennen und dem Meere greift das belgische Flachland nach Frank¬

reich ein ; es reicht bis zu der Kreidestufe , von der die Loretto - und Vimy -Höhe west¬
lich Lens im Weltkrieg bekanntgeworden sind . Südlich Douai und bei Cambrai ist der
Übergang zu der Kreidefläche sehr allmählich ; breite sumpfige Täler behalten den Cha¬
rakter der Niederung noch weithin bei . Das Flachland , von Entwässerungskanälen
durchzogen , kennzeichnet eine hochentwickelte Landwirtschaft , die Flachs , Zichorie
und Zuckerrüben als industrielle Rohstoffe hervorbringt . Das Gewerbe , besonders die
Textilindustrie , ist in diesem hervorragenden Durchgangsland sehr alt . Die zahlreichen
Städte haben einen starken flämischen Einschlag , und Flämisch ist noch häufig die Um¬
gangssprache . Mit der Landschaft setzen sich auch die belgischen Kohlenlager am Rande
der Ardennen im nördlichen Frankreich fort ; sie bilden die Grundlage für die großartige
Industrialisierung , die in den drei Departements Nord , Pas -de- Calais und Ardennen statt¬
gefunden hat . Roubaix ( 117) ist das Zentrum der Wollindustrie , Leinen wird in Ar men -
tieres ( 21 ) und Valenciennes (40 ) hergestellt , während Lille (202 ) mit seiner Um¬
gebung das große Baumwollzentrum ist . Die Rohstoffe Wolle , Baumwolle , Jute , Flachs,
Holz , Erze , Petroleum , Ölfrüchte werden über Dünkirchen ( Dunkerque ; 33 ) ein¬
geführt . Zu der Textilindustrie ist die Schwerindustrie getreten , die das Material für
die Metallverarbeitung und Maschinenindustrie liefert . Die Schwerindustrie reicht bis
Maubeuge (23 ) , wo sich die Kohlen des Nordens mit den lothringischen Erzen treffen.

1 Das Elsaß und Deutsch -Lothringen sind ausführlich im 1. Band des Handbuches behandelt ,
s Die Zahlen geben abgerundet in Tausenden die Einwohner nach der Zählung von 1926 an .
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